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Veranstaltung Koordinierungsgruppe Aktionsplan AMTS 
Datum 10.09.2013 Uhrzeit von 10:30 Uhr bis 14:30 Uhr 
Ort Bundesärztekammer, Sitzungsraum Berlin 3 
Protokollführer Luzar, Aly erstellt Aly 
Verteiler Teilnehmer; Dr. M. Danner, Dr. T. Hoppe-Tichy, Herr J. Kaffenberger, 

Prof. U. Jaehde, Frau H. Loskill, Prof. W-D. Ludwig 
 

Organisation/Rolle Teilnehmer/innen Anmerkung 

AKDA Dr. S. Amann  

AkdÄ Dr. A.-F. Aly  

AkdÄ Prof. K. D. Grandt  

AkdÄ MinR a. D. Dr. H. Möller  

Deutscher Pflegerat Frau F. Rahmel  

APS/Universität Heidelberg Frau Dr. H.M. Seidling 12:30 bis 14:10 

BMG RD H. Sommer  

ABDA/AMK Prof. M. Schulz  

Knappschaft Frau Vössing bis 13:00 
 
Tagesordnung     

TOP Thema 
1 Begrüßung, Abstimmung der Tagesordnung, Abstimmung Protokoll  

2 AMTS-Projekte der Knappschaft (Frau Vössing) 

3  Stand Studentenbefragung (Maßnahme 10/AP 2010) 
Vorgehen zu Maßnahmen 4 und 5 im AP 2013 (Frau Dr. Seidling) 

4  Ausschreibungen zur AMTS von BMBF und BMG 

5  Definitionen im Bereich AMTS (Möller) 

6 Bericht Medikationsplan 

7 Verschiedenes 
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Protokollpunkte 
I – Information, E – Ergebnis/Feststellung, A – Aktivität, B – Beschluss 

TOP Art Ergebnis Verantwortlich  

1  
 
E 
 
 

Begrüßung, Abstimmung der Tagesordnung 

Dr. Aly begrüßt die Mitglieder der Koordinierungsgruppe. Die 
Ergebnisniederschrift der 18. Sitzung vom 22.01.2013 wird von 
den Mitgliedern der Koordinierungsgruppe einstimmig ange-
nommen. 
 

 
 
 
 
 

2  
 
 
 
 
I 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B 
 

AMTS-Projekte der Knappschaft (Frau Vössing) 

Frau Vössing berichtet anhand eines Folienvortrages (Anlage 
1) über die Nutzung von Abrechnungsdaten der Knappschaft 
für die AMTS in Zusammenarbeit mit Krankenhäusern im Pro-
jekt elektronische Behandlungsinformation (eBI). Versicherte 
der Knappschaft können im Vorfeld einer Krankenhausaufnah-
me ihre Teilnahme an eBI erklären. Das Einverständnis des 
Versicherten vorausgesetzt, steht dem aufnehmenden Arzt die 
elektronische Behandlungsinformation des Patienten zur Verfü-
gung. Hierzu greift er über einen Webservice auf die Daten des 
Knappschafts-Rechenzentrums zu.  
Die strukturiert abgebildeten Informationen können ausgedruckt 
und zusammen mit dem Anamnesebogen in der Patientenakte 
abgelegt werden. Zusätzlich bietet der eBI Webservice die 
Möglichkeit, einen IT unterstützten Risikocheck der erhobenen, 
tatsächlichen Medikation durchzuführen. 
Die Koordinierungsgruppe diskutiert das Projekt im Hinblick auf 
die Nutzbarkeit der Daten und deren Aktualität. Nach Angaben 
von Frau Vössing gibt es in den Krankenhäusern ein großes 
Interesse an den Daten, so dass das Projekt voraussichtlich 
von zehn auf 50 Häuser erweitert werden soll, darüber hinaus 
bestehen weitere Anfragen. 
 
Die Koordinierungsgruppe sieht in dem Ansatz der Knappschaft 
ein positives Signal, dass sich nun auch die Krankenkassen 
verstärkt dem Thema AMTS zuwenden. Für den Aktionsplan 
AMTS soll nun ein Board der Krankenkassen aufgebaut wer-
den. Die Vertreter der Krankenkassen, die sich bisher für den 
Aktionsplan AMTS interessiert haben, sollen zunächst für das 
Board gewonnen werden. 
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Stand Studentenbefragung  

Frau Dr. Seidling berichtet zum Stand der Erhebung des Wis-
senstandes von Medizin- und Pharmaziestudenten sowie zur 
Erarbeitung von praxisnahen Unterrichtsmodulen zur AMTS 
(Anlage 2). Am 12. November wird ein Workshop zu den Maß-
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TOP Art Ergebnis Verantwortlich  

 
 
 
 

nahmen 4 und 5 (Erarbeitung von AMTS-Unterrichtsmodulen) 
des neuen Aktionsplanes AMTS stattfinden. Eingeladen werden 
sollen neben Vertretern des APS und der Koordinierungsgrup-
pe Hochschullehrer aus der Pharmakologie und klinischen 
Pharmazie, die für Medizin und Pharmaziestudenten Fortbil-
dungsmodule erarbeiten sollen. Herr Dr. Beyer wird die ab-
schließende Auswertung der Studentenbefragung vorstellen. 
Herr Prof. Schulz weist darauf hin, dass wahrscheinlich nur an 
Pharmakologie/AMTS interessierte Studenten teilgenommen 
haben und es daher einen Bias geben kann. Er schlägt vor, 
Fragen zu AMTS routinemäßig in Klausuren zur klinischen 
Pharmazie bzw. Pharmakologie unterzubringen. Diese Fragen 
würden nicht in die Wertung eingehen, aber Aussagen zum 
Wissenstand über AMTS geben.  
 

4  
 
 
 
I 
 
 
 
 
 
 
 
A 
 
 
 

Herr Sommer berichtet zur Ausschreibung des BMG vom 
03.09.2012. Die Gesamtfördersumme der Ausschreibung be-
trug 16. Mio. Euro, das Thema war Versorgungsforschung. 
Durch das Forschungsmemorandum AMTS befördert war der 
Schwerpunkt der Förderung das Thema AMTS. Insgesamt 
wurden für das einstufige Verfahren 233 Anträge eingereicht 
von denen 46 den Schwerpunkt AMTS (19,7 %) hatten.  
Gefördert wurden 32 Forschungsvorhaben, wobei der Anteil mit 
dem Schwerpunkt AMTS mit 11 Anträgen (34,4 %) deutlich 
höher lag.  
Nach Ansicht von Herrn Prof. Schulz ist dies ein Erfolg der Ar-
beit des Fachreferates Arzneimittelsicherheit im BMG und der 
Koordinierungsgruppe. Da gleichwohl viele sehr renommierte 
Wissenschaftler aus dem AMTS-Bereich bei der Förderung 
nicht zu Zuge gekommen sind und die Befürchtung besteht, 
dass sehr relevante AMTS-Projekte nicht gefördert wurden, soll 
der Workshop zur AMTS-Forschung im 2014 mit einer Analyse 
von Hindernissen bei der Förderung vorbereitet werden.   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wissenschaft-
liches Sekre-
tariat der  
Koordinie-
rungsgruppe 

5  
 
I 

Definitionen im Bereich AMTS  

Durch die Neugestaltung der Richtlinie zur Pharmakovigilanz 
wurde eine Anpassung der im Forschungsmemorandum vorge-
schlagenen Begriffe zu AMTS notwendig. Herr Dr. Möller stellt 
die neue Fassung der Begriffsdefinitionen zu AMTS vor. Diese 
Version wurde der Koordinierungsgruppe mit der Tagesord-
nung übermittelt. Die Koordinierungsgruppe ist sich darin einig, 
dass der individuelle Heilversuch nicht als Medikationsfehler 
gewertet werden darf und stimmt daher der aktuellen Version 
des diesbezügliches Begriffes wie auch der anderen Definitio-
nen zu. Die Teilnehmer der Koordinierungsgruppe werden die 
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TOP Art Ergebnis Verantwortlich  

Begriffsdefinitionen innerhalb ihrer eigenen Organisationen 
vorstellen und ggf. bis Mitte Oktober Rückmeldung geben. Soll-
te es aus diesen Gremien noch Änderungsbedarf geben, wird 
dies dem wissenschaftlichen Sekretariat der Koordinierungs-
gruppe mitgeteilt. Es ist geplant, die Begriffsdefinitionen zu 
AMTS in einer koordinierten Veröffentlichung der Koordinie-
rungsgruppe der Fachöffentlichkeit zur Verfügung zu stellen.  
 

Koordinie-
rungsgruppe 
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Medikationsplan 

Dr. Aly berichtet über die weiteren Entwicklungen bei der Im-
plementierung des Medikationsplans. Zur Version 1.6 der Spe-
zifikation gibt es zahleiche Kommentare der Softwarehersteller. 
Mittlerweile hat ein weiterer Softwarehersteller von Praxisinfor-
mationssystemen den Medikationsplan implementiert. An der 
Universität Dortmund wurde eine App zum Medikationsplan 
entwickelt, mit der es möglich ist, den Barcode einzulesen und 
dann weitere Medikamente (beispielsweise Selbstmedikation) 
in den Medikationsplan einzugeben. 
Darüber hinaus bestehen weiterhin Anfragen der Softwareher-
steller nach der Verwendung des Logos. Hier muss rechtlich 
abgeklärt werden, inwiefern eine Herstellererklärung ausrei-
chend ist. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
BMG 

7  Dr. Aly bedankt sich bei allen Anwesenden und wünscht eine 
gute Heimreise. Die Termine für die nächsten Treffen der Koor-
dinierungsgruppe in 2014 werden im September abgestimmt. 

 

 


